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Draußenzeit für Jugendliche ab 14 Jahren

termine
zeit für naturbewusstsein

sonntag

13.09.2020

1 tag Draußenzeit von 10 - 18 uhr

weitere termine auf anfrage

schulklassen, gemeindegruppen o. a. feste Jugendgruppen 

(ab 14 Jahren) können eigene wochenendtermine für ihre gruppen 

anfragen: naturbewusstsein@theologische-zoologie.de

Preis

€ 32 pro Kind (tagesveranstaltung) inkl. wasser, tee und suppe.

bei bedarf kann eine ermäßigung des preises besprochen werden. 

bitte wenden sie sich an naturbewusstsein@theologische-zoologie.de. 

finanzielle hürden sollen die teilnahme nicht verhindern.

gruppenstärke bis max. 14 personen. ausrüstung (essgeschirr, 

Trinkflasche etc.) sowie ein Pausenbrot o.ä. müssen mitgebracht 
werden.

Die Veranstaltung wird gemäß der zum zeitpunkt gültigen corona-

bedingten Vorgaben durchgeführt. eine haftung in schadensfällen 

oder bei ansteckungen übernimmt der Veranstalter nicht.

weitere infos und anmeldung

anmeldung und infos unter der email-adresse

naturbewusstsein@theologische-zoologie.de

www.theologische-zoologie.de
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warum brauchen wir natur? Durch unseren oftmals sehr 
bequemen lebensstil entfernen wir uns immer mehr von unserem 
ursprung und wandeln „bewusstlos“ durch unsere umwelt.
wir haben vergessen, dass wir nur gäste auf dieser erde sind.
Deshalb laden wir dich ein, gemeinsam mit uns, dein bewusstsein
für die großen und kleinen wunder der natur zu schärfen.
Einen Tag tauchst du mit uns in die Welt der Tiere und Pflanzen 
ein, wie du sie noch nie zuvor wahrgenommen hast. erfahre, 
welche biologische Vielfalt in unseren wiesen, weiden und 
wäldern auf dich wartet und wie die natur dich versorgen kann. 
lerne dich selbst auf neue weise kennen und begib dich auf 
augenhöhe mit deinen Mitgeschöpfen.

und wie motivieren uns glaube und religion, Verantwortung für
die natur zu übernehmen? wir wollen mit der legende der arche
noah zeigen, was religiöse figuren heute für naturschutz 
bedeuten und bewegen können. Jüdische, christliche und 
islamische traditionen erzählen von ihr.

Es ist Zeit neues Land zu finden und unseren Ursprung „Natur“ 
wieder zu entdecken. Dies alles nicht weit von deiner haustür, 
am haus Mariengrund in gievenbeck, Münster.

die teiLneHmer*innen taucHen in die Lebensräume 

rund um das Haus mariengrund aLs tor Zur natur 

und Zu sicH seLbst ein. 

sie Üben sicH in waHrneHmung, FÖrdern iHr 

(seLbst-)bewusstsein, dankbarkeit und gegen-

seitigen resPekt mit sicH und iHrer mit-weLt. 
sie erLeben und Lernen in, Von und mit der natur, 

sicH und andere gescHÖPFe wertZuscHätZen und 
VerantwortungsVoLLer Zu Leben.“

begLeiter*innen
wir freuen uns auf Dich

chris

„in einem wildniscamp habe ich erlebt, wie viel die 

natur uns Menschen geben kann. Deshalb bilde 

ich mich weiter als wildnispädagoge und freue 

mich darauf, mein wissen weiterzugeben und 

die natur mit dir aus einer neuen perspektive zu 

erfahren. ich freu mich auf dich!“

Christopher Gebhardt (24) Student der Sozialen Arbeit,  

Wildnis-Pädagoge

christina

„raupe, ameise und wildbiene - die natur ist 

zweifellos unser größter schatz, der nicht nur 

uns Menschen eine heimat schenkt. ich lade 

dich dazu ein, deiner Mit-welt zu begegnen. Du 

wirst unsere natur und ihre heimischen tiere in ihrer 

einzigartigkeit neu kennen und schätzen lernen. hier hast du die Mög-

lichkeit dich einzufühlen in eine teilweise vergessene welt.“

Christina Rönnebäumer (31), Erzieherin, Fachkraft für tiergestützte 

Therapie/Intervention i. A.

rodin

„Jeder Mensch besitzt eine besonderheit, die ihm

anvertraut wurde: Die freiheit aber auch die

Verantwortung im umgang mit der schöpfung.

auf kreative, mutige und achtsame weise können 

wir auf dieses anvertraute gut wieder aufmerksam 

machen und uns selbst erkennen.“ 

Rodîn Baltaci (25) Student der Arabistik, Islamische Theologie und 

Erziehungswissenschaft

laura

„Mich bewegt die frage, was sich im glauben und 

damit im alltag verändert, wenn man gott als „Vater

und Mutter“ aller Geschöpfe versteht. Wenn Pflan-
zen, tiere und Menschen zu „geschwistern“ werden.

was denkt ihr?“

Laura Cárdenas (30), Theologiestudentin, Arbeitsstelle Forschungs-

transfer WWU Münster

PhiliPP

„auf meinem bisherigen weg haben mich natur-

erfahrungen immer begleitet. sei es, als Kind

im wald oder später auf wanderabenteuern.

heute weiß ich, was die natur uns gibt und was

sie uns sagt, wenn wir zuhören. achtsamkeit für 

die unglaubliche schönheit unserer Mit-welt und 

Verantwortung für unser tun möchte ich euch nahe legen. entdeckt 

mit uns zusammen eure Liebe zur Natur und findet heraus wie jeder 
von uns einen kleinen beitrag zur erhaltung dieser leisten kann. es 

lohnt sich!“

Philipp Stanowski (27), Student der Landschaftsökologie und 

Design, Wildnis-Pädagoge

dr. deborah williger

„Der Regenbogen symbolisiert die Hoffnung, 
dass alle schöpfung in Vielfalt, gerechtigkeit 

und frieden verbunden sein wird. inmitten von 

natur erfahren wir die schöpfung und können 

jede/r für sich und alle zusammen lernen, den 
ewigen bund zu erneuern.“

Dr. Deborah Williger, Agrarökologin, Theologin (jüdisch) 

und Kuhflüsterin

dr. rainer hagencord

„Je mehr ich weiß, um so größer wird das 

geheimnis. für mich gehört beides zusammen:

Die unbändige neugier, das unfassbare Mitein-

ander der Lebewesen zu verstehen, und jedem 
geschöpf mit respekt zu begegnen. Ökologisches

und verhaltensbiologiches wissen möchte ich einbringen ebenso 

wie impulse aus den spirituellen traditionen der weltreligionen.“

Dr. Rainer Hagencord, Leiter des ITZ, Theologe (christlich), 

Biologe und Gestaltpädagoge


